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Fachlicher Hintergrund



Organisierte Gewalt

„Systematische Anwendung schwerer sexualisierter Gewalt in Verbindung mit 
körperlicher und psych. Gewalt durch mehrere Täter:innen bzw. -netzwerke.“*

Kommerz. sex. Ausbeutung Org. sex. Gewalt an Kindern

Gewalt in digitalen Medien Rituelle Gewalt

* Fachkreis „Sexualisierte Gewalt in organisierten und rituellen Gewaltstrukturen“, BMFSFJ (2018)
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Zusammenhänge,
Überschneidungen, 

fließende Übergänge



Gemeinsamkeiten – Täter:innen

Organisierte (kriminelle) Gruppen                                                  
(Reichweite, Ausmaß der Taten, hohe „Effizienz“)

Häufig (auch) finanzielle Interessen 

Systematische Strategien um Betroffene gefügig    
zu machen und langfristig zu binden

Besonders brutale und zerstörerische Gewalt 



Gemeinsamkeiten – Betroffene

Besonders gravierende Folgen

Besondere Probleme Gehör zu finden

Besondere Probleme qualifizierte Hilfe zu finden

Besondere Probleme mit dem Ausstieg



Organisierte Gewalt

Org. sex. Gewalt an Kindern

Rituelle Gewalt

Kommerz. sex. Ausbeutung

Gewalt in digitalen Medien 



“Human trafficking” bzw. Menschenhandel

KOK - Bundesweiter Koordinierungskreis gegen Menschenhandel e.V. 
(https://www.kok-gegen-menschenhandel.de) 

• Extreme Form der Ausbeutung, häufig - aber nicht ausschließlich -
im Zusammenhang mit Migration

• Nach EU-Richtlinie u.a. Prostitution oder andere Formen sexueller 
Ausbeutung, Zwangsarbeit, erzwungene Dienstleistungen

• Kennzeichnend ist Zwang, Täuschung, Drohung etc. mit dem Ziel, 
Betroffene wirtschaftlich und/oder sexuell auszubeuten

• In manchen Fällen Anwerbung durch sogenannte Loverboy-Methode, 
auch vielfach deutsche Mädchen und junge Frauen betroffen



“Loverboys”: Ein möglicher Einstieg in “Child sex. exploitation”

1. Kontaktaufnahme  

2. Herstellung einer starken Bindung 

3. Isolation der Betroffenen

4. Psychische Manipulation                                                                                         

5. Zwangsprostitution und/oder                                                
Pornographie, zunehmende Gewalt

6. Einbezug in Straftaten um Ausstieg zu verhindern. 

Gysi (2021) Organisierte sexuelle Ausbeutung (https://www.jangysi.ch)

(Foto: Lena Reiter, www.kampagne-notforsale.de)



Fälle in Großbritannien

„Halifax Child Sex Abuse Ring“

Zeitraum: 2006-2011

Betroffene: Eine Hauptbetroffene,          
zu Beginn 13 Jahre alt 

Delikte: u.a. Vergewaltigungen, 
Zwangsprostitution 

Verurteilte 26 (>100 Beschuldigte)

Prozesse: 2015-2019, Haftstrafen 
addierten sich auf > 300 J.

Von 2008 bis 2011 hatte die Betroffene Hilfe       
bei Kinderschutzbehörden, psychiatrischen 
Institutionen und der Polizei gesucht.

Auch Fachpersonal hatte keine Erfolg mit dem 
Versuch von Anzeigen



Fälle in Großbritannien

„Oxford Child Sex Abuse Ring“

Zeitraum: 1998 bis 2012 

Betroffene: Mind. 300 Kinder und 
Jugendl. von 11-15 Jahren

Delikte: Vergewaltigungen,
Zwangsprostitution, 
brutalste Gewalt 

Verurteilte: 22 

Prozesse: 2013-2018,                           
lange Haftstrafen, 
5 Täter lebenslange Haft

Schwerwiegende Fehler bei Polizei und anderen 
Behörden (Verleugnung, Vorwürfe gegenüber 
Betroffenen etc.)



Fälle in Großbritannien

„Missbrauchsskandal von Rotherham“

Zeitraum: 1997-2013

Betroffene: mind. 1400 Kinder und  
Jugendl. ab 11 Jahren

Delikte: Vergewaltigungen,          
Zwangsprostitution,   
brutalste Gewalt 

Verurteilte: 6 (2 Frauen)

Prozesse: 2016, Haftstrafen 10-35 J.

Missbrauchshinweise waren von Ordnungs-
behörden, Schulen und Jugendhilfsorganisa-
tionen weitgehend ignoriert worden



“Child sex trafficking” in Deutschland – Das Hellfeld

https://en.wikipedia.org/wiki/List_of_sexual_abuse
s_perpetrated_by_groups



“Child sex. exploitation” in Deutschland – Das Hellfeld

„Anzahl der Ermittlungsverfahren, in denen ausschließlich deutsche 
Staatsangehörige Opfer des Menschenhandels zur sexuellen 
Ausbeutung wurden, im Vergleich zum Vorjahr deutlich erhöht.“ 
(2018: 18,5%; 2019: 29,3%)

„Auch deutsche Staatsangehörige aufgrund der von Täterseite 
geschaffenen emotionalen Abhängigkeiten häufig nicht in der Lage, 
sich aus dem Ausbeutungsverhältnis zu lösen.“ 

Insgesamt 155 minderjährige Opfer 
• 12% < 14 Jahre, 88% 14-17 Jahre
• 79% weibl., 21% männlich
• 67% deutsche Staatsangehörige
• Bei ca. 25% Anbahnung über soz. Netzwerke
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Netzwerke von deutschen Tätern
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„Berkhamsted Pädophilennetzwerk“

Zeitraum: bis 2016

Betroffene: Anzahl unklar,                  
Alter bis 13 Jahre

Delikte: (Streaming der) 
Vergewaltigung von 

Kindern, Kinderpornographie

Verurteilte: 8

Prozesse: 2017-2018; Haftstrafen 
bis 18 Jahre, Haupttäter 
lebenslange Haft 

Internationale Ermittlungen dauern an         
(über 100 weitere potenzielle Täter weltweit 
ermittelt)



Organisierte sex. Gewalt an Kindern

• Sex. Gewalt an Kindern 
audiovisuell festgehalten 
und mit anderen geteilt

• Bis 09/2020 Ermittlungen 
gegen 130 Beschuldigte, 
50 Mädchen u. Jungen in 
Obhut genommen

• Div. Anklage (z.B. gegen 
ersten Tatverdächtigen 
wegen 60fachen 
Missbrauchs seiner 
Tochter) und Haftstrafen
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Rituelle Gewalt

• (Schein-)Ideologien, die zur Rechtfertigung von Gewalt, zur Bindung 
von Betroffenen und zum Machterhalt der Täter:innen dienen

• Gewalt verbunden mit Symbolen oder Tätigkeiten, die den 
Anschein von Religiosität, Magie oder übernatürlicher Bedeutung 
haben, werden über längere Zeit wiederholt, um Kinder in Angst zu 
versetzen, sie gewaltsam einzuschüchtern und zu verwirren

• z.B. satanistische, faschistoide, germanische Ideologien, religiöse 
Sekten und Kulte

• Ideologische Rechtfertigung zeigt Analogien zu manchen 
Täter:innen aus kirchlichen oder reformpädagogischen Kontexten 

(Finkelhor 1991, Fliß u. Igney 2010, Huber 2011, Betroffenenrat UBSKM 2018, Nick et al. 2020)



Rituelle Gewalt

• Gruppierungen, oft patriarchal-hierarchisch strukturiert

• In manche Strukturen sind Familien über Generationen ein-
gebunden, Kinder werden hineingeboren, aber auch andere 
Zugänge

• Häufig frühkindliche Bindung an Täter:innen, Gruppe und 
Ideologie

• Schweigegebote, ausstiegswillige Betroffene werden unter 
Druck gesetzt, erpresst und verfolgt

Fachkreis „Sexualisierte Gewalt in organisierten und rituellen Gewaltstrukturen“, BMFSFJ (2018)



Dissoziation – ein Schutzmechanismus

• Dissoziation ist ein normalpsychologischer Mechanismus,          
leichtere Formen sind den meisten Menschen vertraut

• Schwere Formen durch extreme Belastungen, z.B.

▪ Starke Depersonalisation u. Derealisation
▪ Amnesien
▪ Identitätsunsicherheit u. -wechsel

www.reddit.comwww.wikiwand.comwww.wikipedia.org



Dissoziation als Kontrollstrategie

• Durch wiederholte, teilweise gezielte Anwendung schwerer 
Gewalt kann sich die kindliche Persönlichkeit in Richtung 
dissoziativer Strukturen entwickeln

• Durch Ansprechen bestimmter Persönlichkeitsanteile sind 
Betroffene steuerbar, können für die Zwecke der Täter 
missbraucht und am Ausstieg gehindert werden. 

• Keine bewusste Erinnerung an bestimmte Erfahrungen im Alltag: 
Betroffene selbst und Andere (z.B. in Ermittlungs- und 
Gerichtsverfahren) werden verunsichert, Betroffene wirken 
unglaubwürdig

Fachkreis „Sexualisierte Gewalt in organisierten und rituellen Gewaltstrukturen“, BMFSFJ (2018)



Studien zu org./rit. Gewalt in Deutschland

Nordrhein-Westfalen Rheinland-Pfalz Saarland

Autor:innen Eilhardt, Hahn, Kownatzki & 
Kownatzki 

Wagner, Bosse et al. Deubel

Jahr 2005 2007 2007

Anzahl Therapeut:innen N=1950 N=1058 N=217

Rücklauf N=936 (48%) N=455 (43%) N=132 (61%)

Erfahrungen mit RG N=110 (12%) N=55 (12%) N=17 (13%)

Täterkontakt 31% 57% 68%

Geschlecht 81% weiblich 93% weiblich 95% weiblich

Spezif. Ereignisse, z.B.

• Absoluter Gehorsam

• Tieropfer

• Rit. Sex. Missbrauch

• Rit. Körperl. Misshandlung

67%
36%
69%
58%

79%
38%
65%
68%

75%
45%
70%
35%



Passiert das wirklich in unserer Welt?

https://www.welt.de/kultur/article152337968

„Wer in einer dicht besiedelten Großstadt lebt, möchte 
nicht beim Abendessen daran denken, dass in der 
eigenen Straße eines der Kinder, die morgens an der 
Bushaltestelle auf den Schulbus warten, sexualisierte 
Gewalt erlebt. Obwohl das rein statistisch zu erwarten 
ist, wenn Sie nicht in einer sehr kurzen Straße oder einem 
Stadtteil ohne Kinder wohnen. Die Vorstellung, dass sich 
Erwachsene auch noch zusammentun, um gemeinsam 
und sorgfältig geplant und inszeniert Gewalt auszuüben, 
ist vielen Menschen unerträglich.“

(Statement Betroffenenrat des UBSKM zum Umgang mit Ritueller 
Gewalt, 03.07.2018, https://beauftragter-missbrauch.de/)



Auswertung Hilfetelefon „berta“ (UBSKM)

• Mai 2019 - März 2021 ca. 8.000 Anrufe, ca. 5.500 Beratungen

Rassenhofer & Fegert (2021)

▪ 70% selbst betroffen, 80% weibl., zumeist 22 - 60 Jahre alt

▪ Suche nach Entlastung, Informationen, Wunsch nach 
Ausstieg aus dem Missbrauchssystem

▪ Häufige Themen: Umgang mit Bedrohung durch Täter:innen, 
Finanzierung von Therapien

▪ Oft keine Details zum Missbrauch aufgrund von Angst, 
Schweigegeboten oder Beeinträchtigungen (DIS)

• Auswertung von n = 1.198 anonym. Gesprächsdokumentationen



Alter zu Beginn der Gewalt

Rassenhofer & Fegert (2021)



Ausstiegsprozess

Rassenhofer & Fegert (2021)



Ausstiegshindernisse

Rassenhofer & Fegert (2021)

• Merkmale der Täter:innen (Vernetzung, Stellung, Kontakte)

• Emotionale und finanzielle Abhängigkeit (oft Herkunftsfamilie)

• Bei DIS nehmen Innenpersonen Kontakt zu Täter:innen auf, 
ohne dass Alltagsperson davon weiß oder dies stoppen kann

• Sorge, dass Berichte nicht geglaubt werden

• Fehlenden Unterstützungsmöglichkeiten (Mangel an 
geschulten Therapeut:innen, speziell zum Thema DIS) 

• Behörden und andere Stellen nehmen nicht ernst und können 
keinen ausreichenden Schutz gewährleisten



Konstruktive Dialoge fördern



Der einzige Weg: Umfassende Hilfen

Zu wenig 
qualifizierte Hilfe

Besonders 
Schwere Folgen

Probleme Gehör 
zu finden

Probleme 
auszusteigen



„Organisierte Gewalt wird überall stattfinden, wo sie stattfinden
kann. Wenn sie sich ausgebreitet hat ist sie so beständig, dass  
eine nationale Anstrengung nötig ist um ihr Einhalt zu gebieten.

Der einzige Weg besteht im gesellschaftlichen Willen zu einer 
organisierten, nachhaltigen und von den nötigen Ressourcen 
getragenen Antwort, die für Betroffene sicher stellt, dass sie         
von den Verantwortlichen gehört werden.“

(Warwick Middleton, 2015)

unsplash.com/Kristel Hayes



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

i.schaefer@uke.de


